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Prag, den lo. Mai 1939.

1.)_Aktenvermerk:

Betrifft: Innerdienstlichen Schriftverkehr.

Wie festgestellt wurde,wenden sich einzelne

Bruppen der Dienststelle des Reichsprotektorates im innerdienst-

lichen Verkehr in direkten Schreiben an den Herrn Staatsse-

kretär, anstatt den in Betracht kommenden Sachstand in einem

kurzen übersichtlichen Vermerk niederzulegenund in Punkt 2.

Herrn Staatssekretär zur Kenntnis bezw. zur weiteren Veran-

lassung oder mit der Bitte um Entscheidung vorzulegen.

Regierungsassesor von Röder wurde gestern

auf die Unmöglichkeit eines solchen Verkehrs der einzelnen

Dienststellen des Reichsprotektorates untereinander aufmerk-

sam gemacht und mit der Abstellung dieser Mängel beauftragt.

Wie nun Regierungsassesor von Röder mitteil-

te,sind heute die einzelnen Gruppenleiter in einer Dienstbe-

sprechung auf die Unmöglichkeit einer solchen Bearbeitung hin-

gewiesen worden, sodass dieses Uebel als abgestellt betrach-

tet werden kann.

2.).Herrn Staatssekretär zur Kenntnis

3.) z.d.A. Inspektion II 

Ss-Obersturmführer.
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Prag, den 27.April 1939.

Kanzlei des Herrn Staatssekretär Frank

An die

Gryppe:Kulturpolitische Angelegenheiten

des Herrn von Gregory,

Czernin-Palais.

Betrifft: Revision der tschechischen

Schälerbücherei und Säube-

rung der tschechischen

Volksbüchereien.

In der Anlage werden zwei Berichte in obi-

ger Angelegenheit des SD-Sonderkommandos,Prag, mit der Bitte um

Kenntnisnahme und entsprechend weiteren Verwendung übersandt.

i.A

Obersturm ührer.
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Kanzlei des Herrn Staatssekretär Frank

Prag, 25.4.1939.

I. Vermerk :

Nachfolgende Mitteilung wurde auszugs-

weise dem Bericht des SD-Sonderkommandos Prag vom

18.4.1939 an Herrn Staatssekretär Frank entnommen:

"Für die den Deutschen gegenüber einge-

schlagene Taktik ist das Vorgehen von

Hausbesitzern bezeichnend,die dazu über-

gingen,minder bemittelten Mietern zu kün-

digen und sie zu den deutschen Behörden

zu schicken nit dem Bemerken,diese würden

ihnen helfen. Dabei sind sich diese Haus-

besitzer durchaus darüber klar,dass wegen

der herrschenden Wohnungsnot nicht geholfen

werden kann,und wollen durch solche Mass-

nahmen lediglich Unzufriedenheit stiften."

II. Gruppe:Kulturpolitische Angelegenheiten mit der Bitte

um Kenntnisnahme und eventuelle weitere Veranlassung.

εaerz

Ss-Obersturmführer



Gruppe Kulturpolitik

Aktennotiz

Betrifft: Tschechische Arbeiter im Altreich.

Vor einigen Tagen war in tschechischen Zeitung

gen die Bemerkung, die tschechischen Arbeiter im Altreich

dürften w ö c h e n t l i c h 35 Reichsmark nach Hause

Schicken.

Die tschechische Arbeitsvermittlungsstelle

in Prag I. Malé námesti ll, teilte am 25.April ll.30 Uhr

auf eine telefonische Anfrage mit, dass die tschechischen Ar-

beiter aus dem Reich m o n a t l i c h 35. Reichsmark in

das Protektoratsgebiet schicken dürfen.

2aera

Tschermak

fo Chuelk. Syrow



Zur Durchführung besonderer Aufgaben wird eine

private Vereinigung unter dem Namen

"Deutscher Klub"

ins Leben gerufen. Ich beauftrage den Leiter der Gruppe

kulturpolitische Angelegenheiten,die erforderlichen Vor -

arbeiten einzuleiten und mir darüber Bericht zu erstatten.

Prag, den l2.April 1939.

BIVN
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Dr.Karl Frhr.v.Gregory
Mitgl.Nr.der NSDAP 732 107
SS-Öbersturmführer
Geburtsdaten
30.Dezember 1899, Hameln.
Eltern
Generallt.a.D.Friedrich Frhr.v.Gregory +,
Mathilde Frfr.v.Gregory,geb.v.Hopffgarten.
Schulbildung
Humanistisches Gymnasium, Abitur.
Militärdienst
1917/l9, Fahnenjunker; Lt.a.D.mit
der Uniform des I.R.94. EK I.u.II.,
Ehrenkrz.f.Frontkämpfer, Ritterkrz.
II.v.w.Falken.Verw.Abz.i.schw.
1935 u.37 Übungen. Rittmeister d.Res.,
Aufklärungsregt.8.
Studium der Rechts-u.
Staatswissenschaften
Seit l920 Werkstudent, aus wirtschaftl.
Gründen Unterbrechung des Studiums,
Besuch der Universitäten Hamburg u.Breslau.
1927 Promotion zum "Dr.der wirtschaft-
lichen Staatswissenschaften (rer.pol.)"
in Breslau. 1929/30 Fortsetzung des Stu-
diums, Beschäftigung mit volkswirtschaft -
lichen Fragen.
Tätigkeit in der
Wirtschaft
1920/25 Tätigkeit in einer Hamburger
Überseefirma, gleichzeitig Werkstudent.
Staatsdienst
1919/20 /2 Jahr informatorische Tätigkeit
auf einem Landratsamt
1928/29 wissenschaftlicher Hilfsarbeiter
im "Ausschuss zur Untersuchung der Er-
zeugunge- u.Absatzbedingungen der deutschen
Wirtschaft (Enquete-Ausschuss)",Berlin,
im Reichswirtschaftsrat. Selbständige
Durchführung von wirtschaftspolitischen
Untersuchungen in Berlin und Hamburg.
Planmässige Beendigung der Tätigkeit nach
Abschluss der betr.Arbeiten des Aus-
schusses.
Mai 1938 Berufung als Pressebeirat an die
Deutsche Gesandtsehaft in Prag. Februar
1939 Bestellung zum Presse-Attaché (Ver-
treter des gesamten Reichsministeriums f.
Volksaufklärung u.Propaganda).
April 1939 von Reichsministerium f.Volks-
aufklärung u.Propaganda als Leiter der
Gruppe Kulturpolitische Angelegenheiten
des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren
in Vorschlag gebracht.
Arbeit als
Schriftleiter
Seit l93l Mitarbeiter bezw.Schriftleiter
der parteiamtlichen "Schlesischen Tages-
zeitung" Breslau. Ab März l932 verantwort-
licher Schriftleiter für Sozialpolitik
und
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und Wirtschaft. Seit Juli l932 Stellv.
Hauptschriftleiter u.Chef v.Dienst dieses
Blattes. Ab Juni l933 Hauptschriftleiter
der gesamten Gaupresse Schlesiens. An-
schliessend l935 (Oktober) nach einer
kurzen Berufung in das Verwaltungsamt
des Reichsleiters f.d.Presse der NSDAP,
Hauptschriftleiter der parteiamtlichen
"Niedersächsischen Tageszeitung",
Hannover u.vorgesetzter Hauptschrift-
leiter der gesamten Gaupresse Süd-
Hannover-Braunschweig bis zur Berufung
als Pressebeirat nach Prag im Mai 1938.
Arbeit in der Partei
Seit Sommer l93l in verschiedenen
Ämtern der GL Schlesien u.seit Herbst
1935 der GL Süd-Hannover-Braunschweig
tätig.
Gau-Abteilungsleiter,Gauhauptstellen-
leiter, Gauamtsleiter, HJ-Bannführer,
Pressereferent des SS-Abschnittes IV,
Hannover, SS-Obersturm, Inhaber des
Ehrenzeichens der HJ Nr.67995. Zuletzt
in der Landesgruppenleitung der Ao in
Prag tätig.
Sonstige öffentl.
Ta
Seit l933 Leiter des Landesverbandes
Schlesien des Reichsverbandes der
Deutschen Presse. Ab l935 bis zur Be-
rufung nach Prag Leiter des LV Nieder-
sechsenpdieses Verbandes.
S.Zt.Mitglied des Niederschlesischen
Provinziallandtages (dort im Ältesten-
rat) u.Mitglied des ersten Preussischen
Staatsrates nach der Machtübernahme bis
zu deren Auflösung.
Durch den Reichsminister f.Volksauf-
klärung u.Propaganda zum Beisitzer der
Filmprüfstelle Berlin ernannt (Okt.l934),
ausgeschieden wegen der Berufung nach
Prag.
Durch den Reichsminister der Justiz im
September l934 zum Mitglied des Justiz-
prüfungsamtes bei dem Oberlandesgericht
in Breslau ernannt, ausgeschieden in-
folge Versetzung nach Hannover.
Mitglied der Kommission zur Bewahrung
von Zeitdokumenten.
Derzeitiges Vertrags-
verhältnis
Sondervertrag des Reichsministeriums f.
Volksaufklärung u.Propaganda Gehalt mo-
natlich netto RM ll46.- nach Steuerabzug,
Spesenpauschale monatlich l50.- RM.
Anschrift
Prag III, Nerudova 9 (Tel.4Ol80).



Lebrfaau

Löhmen und Bähren - beutféer Ghiehfafsraum.

QfLeDeIn i

I. Gntltehung Eöhmens und Mährens unter beutféem Chuig.

II. Deutfée Dauern als Pioniere deutféer Nuftur.

III. Der bähmifh-mährifée Kaum als Kraftgentrum deutféer Raifer-

madt.

IV. Zrregeführter tféeéiféer Rationafsolz im Rampfe gegen das

Deutsétum.

V. Bedrohung der deutshen Gteffung duré die Keligionshriege.

VI. Die Deutshen Eöhmens und Mährens im Kampfe für den großbeutféen

Gedank en.

VIl. Sefreiung und Eebrohung beut féen Lauerntuns.

ViIl. Keuer Naupf für den großdeutseen Gedanken.

IX. Die Zolgen der Farifer Knehtungsdiktate.

n  vau 



Keihenfolge ber Chautafein:

I. Entkehung Eöhnens und Vährenä unter deutléen Cóuta.

1. Kehr alß ein halbes Jahrtaufend lang fanden in Böhmen und mähren

die germaniféen Etümme der Darkomannen und Duaden eine Heim-

Ratte.

Bon Löhmen aus gründet Rönig Larbod ein mädtiges Meié, bas

fai das gange oßelbifée Germanien umfaßte.

Dazü iflußrierte Rarte, die mit Böhmen und Kähren als Mittel-

punkt den Badtbereid des Reiées von Karbod barheflt.

Un befonderen Bitrinen find einige gute Jundstilche aus der

Larkomannengeit gu geigen. Lihthtfber folher Jundsüeke können

evtf. aud zur Glfußrierung der vorßehend erwähnten Rarte be-

nutzt merden.

CoJSS

2. Bon Lühmen aus erfolgt im Laufe des 6.Zabrhunderts bte Gr-

féließung des bairiséen Gieblungsraumes.

Mur eine dünne Ehiét germanifcer Bauernfiebler bfeibt in Böh-

men und Kähren zurüch.

Dagu tllultrierte Marte, welce

a) die Hauptwanderwege der Bajuvaren in ihre Dauerheimat,

b) das Gebiet der ersten Landnahme,

e) die Bigtung der weiteren Eieblungsuerßöße darstelft.

3. Bor dem Kniurm der Emaren weiéend, dringen die erlten fiawishen

Gtümme in Böhmen und Mähren ein.

Dagu iflußrierte Karte, bei der aber die hartographiséen

Glemente Rark zurüchtreten und nelée geigt, bie fid bie Clawen

vor dem Enkurm der Swaren teils flüctend zurilekgieben, teils

unterwerfen.



4. Der Gieg des Karfingsrreihes über die Uwaren befreit die flami-

féen Bolhsnämme in Löhmen und Sähren endgültig von der Gefahr

Bunpofaau 1aq

Unter bem Chuige des mägtigen Deutscen Keices faließen fig

die Glaven in Böhmen und mähren aflmähtih unter tféedisger

Dagu ilußierte Karte, welée den Berniétungsfeidgug gegen

die üwaren barkelft und geigt, mie duré den Cieg Karls des

Großen auc. der böhmifh-mährisée Kaun von dem Ewarendruck ber

freit mird, ferner eutf. Huldigungsfzene böhmiféer Jürßen in

Regensburg.

gingugufügen nah Köglihheit Zeugnis tfhehifcer Biffenfáaft-

ler, die diesen Zatbeßand anerkennen.

5. Deutshe Ürauen und Nitter an ben bühmifden Jürstenhöfen, deuts

sée Raufleute durc ihre Riederlaffungen, beutshe Getslige

durh ihre Riréengründungen Aringen deutsáes Reét, deutfée Bil-

dung, deutshe Kultur.

Dagu dreiteilige illußrierte Darßelfung:

a) Deutshe Kaufmannsniederlaffungen in Prag. evtt. mit Karte der

alten Candelswege,

b) Deutséer ritterftder Binnefänger an böhmiféea Bürkenhof,

e) Kirhenbau duré deutfée Geinlige und deutfée Handverher,

entl. mit Karte der deutscen Rloßergründungen in Böhmen und

Sähren.

Hingugufügen nach Döglihkeit Zeügnis tféediféer Siffenféaftler

II. Deutfée Dauetn afs Sioniere deutféer Auftut.

6. Deutfäe Bauern, von den böhmiféen Jürßten herbeigerufen, et=

fäließen die riefigen Baldgebiete, die die Zfcehen nidt urbar



gu maden vermohten, der Bcherhultur.

%ile benahbarten deutsüe Gtämme beteifigen fié an diefer mühe-

vollen Pionierarbeit.

Dazu illußrierte Ciedlungsharte mit Unteif der deutféen

Stämme (Dayern, Branken, Dbersahsen, Célefier) und den ver-

fciedenen zeitlihen Ctappen der Leftedlung. Gleihgeitig foll

gegeigt merden, wie eng begrengt bei Leginn der mittelalterli=

hen beutséen Bauernfiedlung der tséedisée Giedlungsraum war.

7. Moh beute geugen die Eieblungsformen ber deutshen Dörfer von

der planvoilen Kodetätigheit der deutféen Bauernfiedler.

Dazu als Deifpiele gwei Ulurkarten:

a) Daufendorf mit einfader, großräumiger Blockffur als Zeifpiel

für die ältere Dorm det Modetätighett,

b) Baldhufendoef als Deispiel für die spätere ausgebilbete Borm

ber Kodetätigheit.

CuSs2

Kah Rögliékeit aud Liätbilder von Gluranlagen, Dorfliraben,

hargkterisiséen Bauernhüufeen.

8. Das Borbitd der deutshen Dauern bewirkt eine allgemeine Hebung

der Lebenshaltung auch der tsceciféen Lauern.

Dagu illustrierte Gegenüberßellung, welce die Berbefferung

des Achergerätes, des Hausbaues, der Dohnhuftur geigt.

9. Deutsées Jreibauernrect benirht gleihgeitig eine redtlihe

Defferßelfung der gedrückten tscediséen Bauern.

Dazu Dokumente über deutsées treibauernredt, evtf. aud zeit-

eaaet

Jerner naé Möglidhett tshehishe Zeugniffe über die Eebeutung

des beutséen Sreibauernreétes für die fogiale Hebung des tsées

hifhen Bauerntums. Eué für die Darseflungen 7 und 8 find nac

Eögligkett tfhehisée Zeugniffe beigubringen, die die Dedeutung

der hulturellen Leisung des deutséen Bauerntums hervorheben.
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10. Der Überféuß beutséer Bauernkraft fördert neben dem Jugug aus

dem beutséen Rerngebiet die gahfreigen beutscen Gtäbtegründun-

uaaggs qun uamhan uj uas

Dagu illußrierte Karte der beutféen Gtädtegründungen im

ag uaau-

Üerner alte holzfhnitte mit Etadtanfigten, evtl. aué ein

repräsentatives Sohument einer foléen Gtabtgründung.

III. Ser bbhmifé-näbrifée Baum ate araftrentrum beuticex Ratfermact.

li. Deutsées Reat, deutsée Kunß, deutsäer gandwerhsfleiß geben

den Gtädten ihr Gepräge,

Dazu dreiteilige iflußrterte Darsellung:

a) Karte, die den deutsden Medtseinfluß illußriert, mit

Difdern alter Geriétsgeiden, alten dolzshnitten von Ge-

riétsfitgungen oder dergleiden.

Dagu vielleidt darahteriftifáes Beugnis und repräsentatives

Dokument, evtl. auc tséegi fdes- Jeugnis über die Bebeutung deut-

féen Kedtes.

b)Photomontage mittefalterlider. deutséer Bauten (Gotiä) und

fonßiger Kunswerke.

c) Photomontage von Zeugntffen mittelalterlider deutsher Hand=

werkshunt.

12. Gn Prag entßeht ein blühender Bittelpunät des mittelafterliéen

Kaiserreides.

1348 wird in Prag die erße deutfée Univerfität gegründet.

Dagu Ligtbilber von Zaumerken, alte Hulzshnitte oder Kupfer-

Biée von Univerfitätsleben und -feßen.

Gutl. tféegishe Zeugniffe über bie Kedeutung der Prager

Univerfität.
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13. Kart Iv. maht frag gur Hauptsadt bes Reihes und gum Stütgpunht

feiner Dipoliti&.

Dagu illußrierte Rarte des Magtbereiées Kart IV., eutt. mit

Liétbildern des Karlieins, des Kufbewahrungsortes der Neiés-

infignen, der Keihsinsignien fefbs, aber aud von Zangermünde

usw.

14. Für die enge Berbinbung der deutféen Kultur mit dem beutféen

Bauerntum geugt das Meisernerk deutsher Profadigtung des Jo-

hannes von Cang "er Uckermann von Böhmen".

Dagu Lidthtlder aus der Heidelberger Bilberhandsérift ait

einem harahteriniséen Zitat.

Iv. Grreneführter tféeétféer Mgtionafioia in Rampfe aegen das Deutfétum.

15: ünter den Ainfluß des eindringenben römiscen Kedtes gerät ein

großer Leil des beutséen Breibauerntums unter grundherrlihe

Bewalt.

C.353

Ceine rehtlige und wirtséaftliée Breiheit wird sark gesémä-

lert.

Dagu Dohumente über Regtsvershlehterung und gedrüekte wirt-

féaftlice Lage des Bauerntums, ben zunehmenben Lugus der Grund=

herren, insbefondere auc der hiréligen Grundherren, evtl. aud

geitgenöffifáe Bilder.

16. Die zeitmeifige Cémäce der Keihsgewalt nutgt lengel Iv. aus,

die Prager Univerfität im Zahre l409 aus einer Keiésuniverfität

in eine tséehifhe Landesuniverfität zu verwandeln.

Die beutféen Etudenten, vier Jünftel der Gesantsudentenséaft,

und frofefforen verlaffen Prag und gründen in Leipgig eine neue

Univerfität.

Dagu jeitgenöffifhe Bilder und Dohumente.
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17. quß verbindet feinen Kampf gegen die Rirée mit einem haßvollen

Rampf gegen alles, was deutsa ip.

Dagu zeitgenöffisge Bitber mit Zitat, daß den Deutséenhaß

von guü kenngeiénet.

18. Die Raubgüge ber Huffiten bebrohen das Deutshtum in Döhmen und

Lähren mit Bernihtung.

Wuc das deutfhe Dauerntum hat unter dem huffitenjurg fehr

féwer zu leiden, entwichelt aber eine gähe Bibersandsüraft.

Dagu geitgenöffifáe Bilder und nah Rbglicheit ßatinifhe

ungaben (wenn auc auf Singelbeispiele be■éränht) über Busmaß

det Zerßörungen.

19. Der aufgehacelte daß der Fuffiten bedroht den Brieden des

gangen Deutséen Beihes.

Dagu illuprierte Rarte der Quffitengüge, nag Kögliékeit mit

geitgenöffishen Bildern.

6.555

V. Bedrobuna ber deutféen Gteffung buré bie Religionshriege.

20. Mah dem Ciege über die Guffiten heilt deutfcet üufbauwille in

unermüblider Krbeit bie séweren Zunden.

Sagu Bilder, welée den luffhrung des Junftwesens, die Ent-

wicklung des deutsgen Bergbaues und der Glashütien eigen, fer-

ner Beifpiele von Renaiffancebauten.

20a. Univerfttät und Kaiferhof in Prag werden wieder eine hoéburg

beutféer liffenshaft.

Dagu zeitgenöffifée Bilber von Keppler, Paracel■us, Zy■o

de Brahe und anderen mit garahterini■éen Zitaten.

21. Die Glaubens ■paltung in Deutseland führt aué zur Cpaltung des

Deutsätuns in Bühmen und Kähren.

Un der Claht am Ceißen Berg (ibz0) tehen fié auf beiden Sei-

ten Deutsée und Iféehen in erbittertem Kampfe gegenüber.
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Dagu geitgenöffisée Lilber, vieffeidt aué Etimmen der Zeit,

die die Epaltung des Deutsétuns beblagen.

22. Det eigentfiée Gieger is das gaus Sabsburg, das das Bauerntum

feinem vietfad fremduöfkifäen hofubel ausliefert.

Dagu zeitgenöffifhe Lilder, die das Blutgeriht über den ein-

heimiséen Kdei, die Unterdrückung der Bauern und dan Lugus des

Dofadels geigen.

23. Unter dem Glaulens- und Gewifsensgwang wandern gahfreide Deut-

fée aus Böhmen und Kähren ab.

Dagu illußrierte hartographisée Darßeflung, nah Kögliékeit

mit geitgenöfftsden Bildern.

24. Die Berwüßtungen bes Zreißigiährigen Krieges treffen Böhmen und

Mähren befonders hart.

Dagu geitgenöffishe kilber, iflußrierte Zeilpatipihen über

Ariegsvernüßungen, insbefondere auf dem flaéen Lande, und der-

CussT

gleicen mehr.

25. Kah dem endliéen Zriedensséluß benährt fié siederum der deut-

fée dufbaunilte.

Dagu gweiteilige illustrierte Darßeliung:

a) Deutsées Kunsseaffen erlebt eine neue Etüte.

-

Photomontage von Barockbauten unb ■onfligen lunjdenkmälern

(naé Möglihkeit kein Prager Baroek, fondern bürgertider

Rleinstadtstarock).

b) Euf deutséem Eauernfleiß gründet fid ein leirungsfähiges

Bebereigenerbe.

Offusrierte Gtatisih mit zeitgenöffiféen Bilbern.

VI. Die Seutfoen Pshmens und säbrens in lample für Den großbeutféen

Gedanken.

26. Der Berfuß Ehlefiens an Preußen führt gur Zerreißung der engen



Degiehungen gmishen Ehfefien und Döhmen-mähren.

Dagu iflußrterte hartogtapbifée Daciellung, nad Kögliéheit

mit geitgenöffifhen Bifdern.

27. Die Gewaltherrféaft Kapoleons keigert auc in Eöhmen und Mähren

das Gefüht deutsäer Séiehfalsuerbundenheit zu höhser Dpfer-

bereitséaft.

Dagu zeitgenbffifée Bilder (u.a. Qinmeis auf Céitts fude-

tendeutsée lbhunft und die latsade, daß fid die féwarze Char

des gerzogs von Braunfdmeig größtenteils aus Cudetendeutfcen

rekrutierte).

28. Das Gintreten für den deutséen Ginheitsllaat müffen viele Deut-

she unter bem Drucä des Betternié'féen Cyßens mit ber Berbane

nung aus der Qeimat begabien.

Darlellung naé offen, da Baterial noé nidt durcgearbeitet.

29. Zeutféer Digtung und siffenfdaft verbanken die Zféehen die

Dagu drei Beifplele:

a) gerder (Bifd mit darahterißiféem Zitat und nah lögltékeit

Eürdigung buré tséeéifcen liffenfhaftler.

b) f. Z. Pelget, Ünhaber ber erßen Lehrhangel Für tséedtsge

Eprahe (Eifd und nah Mögliákeit Sürdigung burh tféehiséen

Bifsenfhaftler).

e) Meißner und Gbert, die Biederbeleber der tféedishen Gagen

(Bifder und naé Kügliéheit Sürbigung duré t■gediséen Bif-

fensäaftler, evti. aud Bagenbitder).

 q uam  ua aa d auu  man  f

ren gegen den heftigen Sider■prud der Isheden gum großbeut=

séen Ginheitsgedanken.
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Grengverbrüderungsfeßte mit den Eadsen, Bayern und Ghlefiern

begeugen ihr Berhunbenbeitsgefüht.

Dagu geitgenöffifhes Bild eines folden Berbrüberungsfeßles

mit fofgendem Tegt:

Der Deutfc-Böhme tifred leißner l848:

"Gin Deutfgland, groß und müétig.

Gin Deutsgland, lark und frei,

Ginmültig und einträdtig,

Deutfé-ilerreid mit babet -

Gin Reth in Kraft und Ghren,

Das ih's, was mir begehren,

 hnj 

Gerner entt. Mebendarleltung, meläe darauf hinweis, daß im

Zahre l8ds der erle Panslamiyifée Kongreh Rattfand, defsen

Serhandlungs sprade deutsé war; da fonkt eine Beriändigung un-

mögtté war.

31. Üm Biener Meigätag fordern bie Deutfhen Böhmens und Kährens

Gliederung ■ßerreiés nad nationalen Körpern, niht nad habs=

burgischen Rronländern.

Der Gebanke der nationalen dutonomie, der besten Grunblage fried-

lider Zufammenarbeit der Bölher, bleibt unverwiräliét.

Dagu eitgenöffisée Bilder und Gtimmen.

VIl. Befreiung und ebrohung bes deutféen Dauerntums.

32. Die eingige Grrungenscaft des Gturmjahres 1848 war die enbgill-

tige Dauernbefreiung auf Antrag Hans Kudliés.

Hans Rudlid felbs aber muß vor den Ghergen der fiegreihen

Keahtion außer Landes fliehen.

Dagu geitgenöffisée Bilder aus dem Leben dans Kudliés mtt

harahterißishen Kusspruh.
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33. Die Gleldsetzung des Grund und Bodens mit dem benegficen Kapi-

ta! führt aud in Löhmen und Mähren

a) zu einen verberbliéen Bodenshacer und Bodenwuder,

b zu rasé wadfender Bershulbung der Bauernhöfe,

e) zu gahlreiden Zmangsverseigerungen.

Dagu dreiteilige bebilderte Ratißisce Darßellung (mit Sin=

weis auf die lolle des judentums als Drahtzieher und Nutz=

nießer der Cntnichlung).

34. Maé l866 verfucen die Sfcecen, mit allen Mitteln bes wirt-

fhafttiéen und politifhen Nampfes das Deutfétum in Böhmen und

Mähren zurüchzudrängen.

Lefonders feit den ahtziger Jahren werden die Deutscenverfol=

gungen immer häufiger.

Zagu geitgenöffisée Bilder und kenngeicnende geitgenöffishe

lußerungen.

60618

35. In feinem zeitverzmetgten Genoffenshaftswesen entnickelt das

deutfce Lauerntua sarhe Ebwehrhräfte gegen Kapitafismus und

tféedifhen Zruck.

Naterial für Darsellung duré Ludesbauernshaft Cudetenland.

III. Reuer Rampf fur den großdeutféen Gedanhen.

36. Irotz der Ebfeitsßellung Öserreiés bleibt in allen bewußten

Deutscen der großdeutsée Gedande lebendig.

Befonders in Böhmen und Bähren findet daher der Jührer der all-

deutséen Kenegung, Georg Mitter von Chönerer, eine sarke Un=

hängerseaft.

Dagu geitgenöffische lilder mit folgenden Lert:

Céönerers Glaubensbekenntnis:

"J■ seb' die Zeit, die herrlig großen Zage,

lo deutfhe Männer für der Ginheit Band
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Mit ihren Ghwertern Siegesfhlahten ■älagen,

Und Kärnten, Gteiermark, Zirol, Gudetenland

Wls höchnen Ghmuck auf ihre Üahnen föreiben:

Das gange Deutfgland foll es fein und bleiben."

37. Ün Kbwehr des jübisé-internationalen larzismus wird 1904 die

Deutsée Erbeiterpartei gegründet, die fih igi8 in Deutsée

Rationalsogialisisce Krbeiter-partei umbenennt.

Ön ihren Keihen mird für die Deutféen in Böhmen, Bähren und

Éßerreiéish-Eclesien der Kame "Gudetenbeutsée" geprägt.

Dazu geitgenöffisce Bilder.

38. Im Belthriege 19i4/i8 bemähren die Cudetendeutshen ihre Ireue

gum deutsgen Bolke durh höhle Dpferbereitséaft.

Dagu Kriegsbilder und Gefallenensatißiken.

IX. Die fofgen der Sarifer Sneétungsdihtnte.

39. Der Bernihtungswiflen des Jeindbundes verfagt den Sudetendeut-

séen das Gelbstbeitimmungsregt.

S

Um 4. Lärz 19ig proteßierte in allen deutséen Gtädten des Gu=

detenlandes das gefamte Bolk gegen die Borenthaltung des Celbs=

belimmungsreétes. Zrotgdem dtefe Kundgebungen überall ruhig

verliefen, feuerten in Kaaden und in Gternberg, in Urnau und in

Gger, in Uußig und in Karlsbad und in vielen anderen Gtäbten

die tséecifhen Legionäre auf die Bersammelten. l05 Zote und

viele Berwundete, darunter gahlreihe Brauen und Ainder, find die

Blutzeugen diefee Tages.

Dagu Photomontage.

40. Sußer den Deutséen werden Slowaken, Ukrainer, Ungarn und Polen

mit Betrug und Gewalt in das neue hünstliée Staatsgebilbe hinein-

gegwungen.

Der Rame "Iscehoflowakei" war eine Lüge; benn die Ifúedishen
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Badthaber verweigerten den Slonahen die versprodene Gleidbe-

tedtigung.

Dagu Kationalitätenkarte mit einen die Genaltherrfhaft der

Iféehen unb ihre Drahtzieher fymbofifierenben Difder, evtl.aud

ginmeis auf Semoar fll.

4i. Die tfcehifhen Kagthaber verfucten mit alfer Gewalt das Deutsh=

tum zu unterdrüchen.

Dagu vierteifige itlußrierte Darsellung:

a) Die Kgrarreform wird zu gewaltfamer Ifgehifierung urdeut-

fher Gebiete mißbraugt. (Lebilderte Gtatinik).

b) Die deutfhen Inbulirienerke merden Rillgelegt oder zwangs-

weife t■hegifiert. (photomontage und Mrbeitslofensatisih.)

e) Die Deut féen merden aus der Etaats- und Gemeindevermal-

tung verdrängt. (Bebilderte Statinih.)

d) Das deutsce Soulsefen wird mit allen litteln zerkört.

(Bebiiderte Statisih und Photomontage.)

42. Das fudetendeutfée Bauerntum verteidigt, fast vötlig auf fih

altein getellt, feine angeßammte Céolle.

Dagu zmeiteilige Darßeflung:

a) Das Genoffenféaftswefen zird zu einer Rarhen Burg nationa-

fer Eelbrhitfe,

b) Die Bauernséulen werden Cammelpunkt ber deutshbemußten,

kampfentfélof■enen Bauernjugend.

Katerial für Darsellung durh die Landesbauernféaft Gude-

tenland.

43. Die national fogialipisce Jreiheitsbemegung séneißt die Eudeten=

deutshen zu feßter Ginheit im Kampfe um ihr Lebensreht zufaumen.

Dazu weiteilige Darsellung:

a) Die Gründung der NCDaf im Cudetenland séart die erßen
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Breiheitsäämpfer un das Sakenäreuzbanner.

1933 wird die Partei von den tséehiséen Rahthabern verboten.

b) Gudetenbeutfcer jreiheitswitte ii Rärker als afle Gewalt.

In Konrad genfein erteht der nationalfozialißishen Jreiheits=

benegung der äraftvofle Jührer, der affe Deutshen jum Rampfe

vereint.

Bilder und Dohumente aus der Kampfzeit.

44. Die tfcehiféen Mahthaber serfen fié, um ihre angemaßte Herrséaft

zu behaupten, dem Lolshemismus in die Krme.

3hr blutiges Ehreckensregiment bebroht den Grieden gang Guropas.

Dazu kartographisce Darßellung, die die Iscehoflowakei als

Sturmboch des Zotféewismus (Jubentum und reimaurer als Sraht=

gieher!) gegen Deutféland begethnet, und entsprehende Photomontage.

 Das Defreiungsnerk bes Súbrets.

45. Der Jührer greift ein und bringt den Gudetenbeutféen die langer=

fehnte Breiheit.

C.ST2

Dagu Photomontage.

46. Des Rei■es larke Ecutzherrfdaft fihert Wöhnen und Kähren den

Böfkerfrieben burc eine gerecte saatsredtlihe Reuordnung.

Karte des Großdeutféen Meihes und Photomontage.
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Denkschrift der Budweiser Deutschen.

Am 15.März 1939 hst der Führer sein Wort erfüllt. Die Deutschen

von Budweis und Umgebung sind frei.- Als freie Deutsche Reichs-

bürger werden sie das Re cu erleben. Dass sie von den schweren

Oktobertagen des Jahres 1938 bis zum Tage der Befreiung durch-

gehalten und nicht ojytiert hatten oder weggezogen waren, ist vor

allem auf den fanatischen und immer wieder genährten Glauben

an das Wort des Führers zurückzuführen; * wir würden das deutsche

Reich erleben."

C1538

e peutschen der Stadt haben aber auch am 15.März und den

rauffolganden Tagen unter Beweis gestellt, daß sie der Er-

füliung wert waren. In sorgfältiger Schulung waren alle Auf-

gaben für den entscheidenden Tag vorher verteilt worden. Der

Ördnungsdienst der volksdeutsehen Männschaft stand zusammen

mit der HJ und den Frontkämpfern in einer Stärke von mchr als

700 Mann bereit zum Einsatz, sodaß beim Alarm am Morgen des

15.März der ganze apparat reibungslos anlief. Nahezu 200 fach-

lich geschulte Kräfte wurden als kommissarische Leiter in der

öffentlichen Yerwaltung und in den nichtaris chen Unternetmaunger

und Geschäften eingesetst, und um 10 Uhr vormitt:gs stand

bereits die gesamte Wirtschaft und öffentlide Verwaltung

lüekenlos unter der Aufsicht und Leitung der NSDa?, die auch

den Ordwangs-und Sicherheitadienst in der Stadt übernommen

hatte. Nahezu 15 v.il. der Deutschen in der Stadt waren so zum

Einsatz gelangt, ind als um 14 Uhr die Wehrmacht einrückte,

war alles in bester Ordnung. 8 Stunden hindurch waren die

Deutschen ohne Sehutz und Stütze von aussen ganz auf sich sd bst

gestellt, Herren der Lage. Zu Ausschreitungen ist es, ven

zwei geringfügigen Ausnahmen abgesehen, nirgends gekommen und

in den darauffolgenden 5 Tagen war so dem Deutsehtum der Stadt

Gelegenheit geboten, sieh unter den Augen der vom Re ch einge-

Selzlév Stellen zu bewähren, Dls die Zivilverwltung im Rakmen

de Gen evalkommandos ihre Tätigkeit aufnshm und die von der

TD
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politischen Leitung des Budweiser Deutschtums aus Sicherheits-

gründen verfügten Kassnahmen allmählich abgebaut werden konnten.

Dieser Abbau birgt allerdings Gefahren für die Geltung der

deutschen Sache in sich, die nicht unterschätzt werden dürfen.

Hatten es die Tschechen in den 8 Stunden bis zum Eintreffen

der Wehrmacht und auch in den darauffolgenden 4 Tagen teils

aus Verblüffung, noch mehr aber in Anerkennung der guten rei-

bungslos funktionierenden Organisation über sich ergehen lassen,

daß eine Minderheit das ganze dffentliche Leben beherrscht,

so ist seit 2 Fagen ein Anwachsen eines gewissen inneren und

äusseren Widerstandes gegen die Besetzung wahrzunehnen, der

zu einem nicht unwesentlichen Teil seine Urssche in der allmäh-

Kichen Zurückziehung der vonder politischen Leitung der

Deutschen verfügten Kassnshmen durch die Besatzungsbehörden hat.

Dazu koaat noch eine stetig anwachsende Flüsterpropaganda unter

den Tschechen, die durch das Abhören ausländischer lundfunk-

sendungen und die Verbreitung französischer und englischer

Zeitungen immer mehr Nahrung erhält. Die Loderung der Sicher-

heitsvorkehrungen wird von den Tschechen als ein Nachgeben auf

einen vom Ausland kommenden Druck und als Schwäche ausgelegt.

Durch Enopflochbändchen und demontsratives Aushängen von

weiss/roten Fahnen soll der tschechische Charakter der Stsdt

betont werden, die doch in ihrer fast Toojährigen deutschen

Vergangenheit nur während der hussitenkriege durch 29 Jahre

und seit 1918 durch 21 Jahre, also insgesamt nur 50 Jahze,

unter tschechischer Verwaltung stande Wenn das so weiter geht,

dann wird es für die deutsche Volksgruppe schwer sein, sich

su behaupten und ihre Aufgabe zu erfüllen, die wir darin

sehen, diese alte deutsche Stadt wieder zu dem zu machen, was

sie durch Jahrhunderte war und darüber hinaus sie zu einem

volkspolitisch offeasiven Brückenkopf in den tschechischen

Volkskörper hinein auszubuen. Werden jetzt noch dåe von der

politischen Führung der Deutschen im Bezirksamt, der Stauever-

waltung und dem Polizeipresidium eing setzten Leiter abberufen,

dann ist alles beim alten und die fschechen können aufatmen

in dem Gefühl, wieder Herren zu sein in der Stadt, die sie
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uns in den letzten 5o Jshren allmählich durch planmissige Arbeit

entrissen haben.

Wir Deutschen sind jetzt als freie Reichsbürger heimgekehrt

ins Reich. Wir wollen aber noch mehr. Nicht nur die Menschen,

sondern auch unsere Heimat,

diestadt Budweissoll

wiederheim ins Reich!

o pa se uu t da a aatat d 

nur

alle sachlichen Voraussetzungen für diese Lösung gegeben.

1.) Geografisch bildet das Gebiet von Budweis eine Einheit mit

dem von Südost bis westlich vonéer Stadt liegenden Gebiet

des unteren Böhmerwaldes mit dem ess durch Vasserläufe urd

gahlreiche uralte Verkehrswege verbunden ist.

8gs

2.)

Geschichtlich ist unser Verlangen nach Eingliederung in

das Re ch durch die Vergangenheit der freien Kreis-und

Bergstadt Budweis begründet. Deutsche Siedler waren ihre

Gründer, deutscher Bürgerfleiss hat ihr durch Jahrhunderte

zu der Bedeutung verholfen, die sie bis zum Jahre 1918 für

das ganze Gebiet desölierwaldes hatte. Deutseh sind mit

geringen Ausnshmen die Eintrsgungen in den öffentlichm

Büchern. Immer war sie kaisertreu gewesen, den Hussitten

und Schweden hat sie getrotzt, hat sich aber auch inmer

gegen die eigenmächtigen südbühmischen Feudalherren selbst-

ständig erhalten, sodaß sie den ehrenden Beinemen " die

allzeit @etreue " erhielt. Jetzt ist es unser heissestes

Bestreben, diese Treue auch dem Führer zu beweisen.

3.)

Volkspolitisch gehören die Budweiser Deutschen denselben

Stamme an, der im Böhmerwald, dem nördlichen Teil von

Oberdonau und der Bayerischen Ostmark siedelt. Vie schon

früher aufgezeigt, sehen wir die Aufgabe des Budseiser

Deutschtums darin, Stadt und Land dem Deutschtun voll und

ganz wieder zu gewinnen. Dies ist sber nur möglich, wenn
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beide eindeutig unter deutscher Verwaltung stehen.

Gerade weil Budweis hsrt an der Sprachgrenze liegt,

ist es notwendig, slles vorzukehren, um das dortige

S s pn uaedaa n ma

Garnison sind neben der wirtschaftlichen Stärkung des

Deutschtums die besten Mittel für diesen Zweck. Lird

aus Budweis wieder eine deutsche Schul-und Anterstadt,

die mit dem Bühmerwald aus Engste verbunden ist, dann

werden die Kenschen aus diesem Gebiet wieder gezwungen

sein in Amtgeschäften nach der Stadt zu fahren, ihre

Kinder dorthin zum Studium zu sehicken und ihren Bedarf

in der Stadt zu decken.

B8S32

Wirtsehaftlich war Budweis durch Jahrhunderte mit dem

Raumsektor südlioh des Gebietes von Südost bis Südwest

verbunden, während nach No den hin nur gonz schvache

derartige Bindungen bestanden. Die Stadt liegt suf

der Wirtschaftsachae Berlin - Rom. Der nach Norden

führende Wasserweg der Moldau bildete seit Jahrhunderten

die Verlängerung der uralten Wirtschaftsachse Budweis -

Linz. Schona im 14.Jahrhundert wollte Kaiser Karl IV.

dieser Gegebenheit durch Errichtung eines Moldan-und

Donau verbindenden Kansls Rechnung tragen.1900 hat die

österreichische Regierung dieses Projekt neuerlich

aufgegriffen. Die ezste Schienenbahn Europas führte

von Budweis nach Linz. Nach 3 Seiten führen Schienen-

wege aus Budseis in die verschiedenen Teile des Böhmer-

waldes, die ausschliesslich vån Budweis aus günstig zu

erreichen sind. Diese Lage der Stadt hat auch dczu ge-

führt, daß sie zum grössten Industriezentrum Südböhmens

wurde. Leider hatte dies auch die tschechische Unter-

wanderung zur Folge, die seit 1890 zur allmählichen

Vertsehechung des Gebietes führte. Die Bodenschätze des

Budweiser Beckens, vor allem Tone, Kohlen, minderwertige

Eisenerze und vielleicht auch Buntmetalle aus den auf-
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gelassenen Bergbaubetrieten östlich der Stadt harren

noch der Erschliessung, die bisher immer wieder am

Kapitalsmangel scheiterte, hier ergibt sich die Möglidi-

keit, die Wirtschaftskraft des Gebietes, vielleicht auch

in Verbindung mit den Reichswerken Hermsnn Göring in Linz,

dem Vierjahresplsn diestbar zu machen. Andererseits könnten

die Erzeugnisse der Rd chswerke in Wechselwirkung in Bud-

weis, das eine starke eisenverarbeitende Industrie hat,

zu Fertigtabrikaten verarbeitet werden. Der Holzreichtum

des Böhmerwaldes kann ebenfalls in Budweis und Ungebung

zur Herstellung neuer Werkstoffe Verwendung finden. Die

Errichtung eines Holzforschungsinstitutes wäre in diesem

Zusammenhang ins Auge zu fassen. Als Sitz der Zentralbe-

hörden, insbesondere aber der Handelskammer, kennt man in

Budweis besser als anderswo die Bedürfnisse und Notwendig-

keit im Böhmerwald. Hebung des Fremdenverkehrs, Anlage

von Wasserbauten im Oberlauf der Moldau, Errientung neuer

Strassen und alle anderen Planungen für öffentliche In-

Mabe

vestitionenvihren Ursprung in Budweis. Die Stadt ist

auch der Mittelpunkt der südböhmischen Elektrowirtschaft.

Wird nicht diese alt begründete und naturgegebene wirt-

schaftliche Verzannung wieder hergestellt, was nur durch

die engste Verbindung zu einem einheitlichen Ganzen mög-

lich ist, dann wird immer eine wesentliche Voraussetzung

für das Viedererstarken des Deutschtums in Budweis fehlen.

5.)

Kulturell war Budweis schon in früheren Zeiten als Sitz

eines Bistums der Mittelpunkt des Bähmerwaldes. Eine

grosse Zahl von Eittel-, Höheren-und Fachschulen bot den

Sühnen des Böhmerwaldes Gelegenheit zum Studium aller

Art. Die bedeutendsten künstlerischen und kulturellen

Sammlungen Südböhmens, dëren Wert auf rund Ri 6.000.O00.---

geschätzt wird, befinden sich im Budweiser Museum. Das

einzige grössere Theater Südböhmens ist in unserer Stadt

und spielte bis 1918 den ganzen Winter und Prühling hin-

durch.
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Als Mittelpunkt der öffentlichen Verwaltung hstte
Budweis immer schon die staatlichen Zentralämter
für den gsnzen Wahlkreis IX innerhalb der eisntigen
Ischechoslowakei. Amtsgebäude und auch ein Teil der
erforderlichen Kräfte für diese Arbeiten sind also
schon vorhanden. U.L. wäre die ideale Lösung der Frage
die, dad aus den im Oktober 1938 abgetretenen Gebieten
des Böhmerwaldes und aus Budweis und Uugebung Verwal-
tungstechnisch und parteimässig ein eigener
valdgau
gebildet werde, dem als besondere Aufgabe die vieder-
gewinnungseiner nördlichen Gebiete und vor allem der
Stadt Budweis für das Deutschtum zu-fiele, zu welchem
Behufe Verwaltung und Wirtschaft in dem vorstehend
geschilderten Sinne auszubauen wären. Den Aufbeu diese:
Gsues wollen wir nachstehend kurz skizzieren, wobei
wir die Ziffern der Volkszählung von 1921 als Grund-
lage nehnen, obwohl wir der Überzeugung sind, daß
diese, besonders was eie Deutschen anbelangt, in
Wirklichkeit um 15% höher sind, weil damals bei der
Zänlung vielfach nicht richtig vorgegangen wurde. Ande
ist der rasante Abfall gegenüberder Volkszählung von
1910 garnicht zu erklären.
Der Waldgau hätte demnach folgende Zusammensetzung:
Vom Gau Oberdonau:
die Gerichtsbezirke:
deutsche
tschechen
Grätzen
13 718
1 599
Kaplitz
15 630
2 798
Krummau
16 131
14 808
Hohenfurth
16 009
496
Kalsching
10 622
901
Übertrag:
72 110
21 602



deutsche
tachechen
Übertrag:
72 110
21 602
Oberplan
15 353
216
Vom Gau Bayerische Ostmark:
die Gerichtsbezirke:
Wallern
7 388
 65
Winterberg
15 686
11 786
Prachatitz
222 6
11 569
insgesamt:
119 812
45 238
Dazu käme noch:
Der für die Verbindung nach
Prachatitz notwendige Teil
des Bezirkes Netolitz, etwa
450
1 500
Budweis
11 650
64 658
Schweinitz
690
16 429
insgesant:
CoS35
132 981
127 825
Aus den vorangeführten Ziffern geht klar hervor, daß in dem
vorgeschlagenen Gau volkspolitisch ganz besonde e Verhilt-
nisse herrschen würden, die eine Sonderstellung von vornherein
bediggen. Der verhältaismäissig grosse Eundertsatz an
Tschechen erfordert, dcß die Betreuung dieses Gebietes in
die Hand von kenschen gelegt werde, die als Grenslanddeutsche,
welche durch Generationen in diesem gemischten Gebiet gelebt
haben für diese besonderen Aufgaben geeignet und ihaen ge-
wachsen sind. Auch das ist wieder ein Beweis dafür, daß
die Stadt Budweis bei einer solchen Konstruktion der geeig-
neste Platz für die politische und wirtschaftliche Führung,
aber auch für die Bffentliche Verw ltung eines solchen Ge-
bites ist. Selbst für den Fall, daß Stadt und Gebiet von
Budweis dem Gau Oberdon u angeschlossen werden sollte, miisste
derbesonderen Lage des Gebietes durch Errichtung eines Re-
gierungspräsidiuns Rechung getragen werden.
16
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Sollten sich aber unsere Hoffnungen in dieser Richtung nicht

erfüllen und Budweis in Protektorat verbleiben, se werden wir

als auslandsdeutsche Reichsbürger genau so, als wenn wir im

Reiche wären, unsere Pfliehten gegen Führung, Volk und Reich

erfüllen. Es besteht aber die Gefahr, daß uns sodann ein

Grossteil der Volksgenossen abwandert. Bleibt die Stadt und

ihre Verwaltung im Raimen & es Protektorats tschechisch, so

steht zu erwarten, daß der Boykett gegen alles Deutsche von

Seiten der Tschechen weitergeht, daß der deutsche Arbeiter

nach wie vor in tschechischen Unternehmungen keinen Arbeits-

platz bekommt,und daß Bffentliche Investitionen in einem Aus-

masse wie es zur Fiederbelebung der Wirtschaft notwendig ist,

von den Tschechen nieht durchgeführt werden, weil ihnen einfach

die Mittel dazu fehlen und wenn sie durchgeführt werden, ist

mit Sicherheit zu erwarten, daß då ei in erster Linie

tschechische Arbeitskräfte eingesetzt werden. Lir werden wohl

dadurch, daß die bisherigen Staatsgrenzen zu blossen Verwal-

tungsgrenzen herabsinken auch einen grösseren nteil sn dem

Wirtschaftsleben des Böhmerwaldes zurückgewinnen, aber das

alles reicht nicht aus, um unseren Deutschen in Budweis und

Ungebung den Rückhalt zu verleihen, ua ihre Stellungen nicht

nur zu hslten, sondern darüber hinaus auszuba en uad die Stadt

samt ihrer Ungebung wieder deutsch zu machen, wie sie durch

Jahrhunderte war. Dabei hdben wir keinessegs eine gewaltgame

Entnationalisierung der Pschechen ia Sinne, sondern lediglich

eine solche Stärkung desideutschen Volksanteils, das er wieder

der Vorherrschende wird.

Aus diesen Gründen bitte ich, die vorstehenden Anregungen einer

eingehenden Prüfung zu unterziehen und hoffe mit allen Bud-

weiser Deutschen auf eine Lösung, die uns eindeutig unsere Zu-

kunft und noch mehr die unserer Kinder in deutschen Reiche

sichert.

ANelm

s

Kreisleiter
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9. 5.39

h

An das

SD-Sonderkommando Prag

Prag

Hotel Wilson.

Betr.: Gedanken zu dem Problem der Behandlung des tsche-

chischen Volkes im Protektorat Böhmen und Mähren.

In der Anlage wird eine Niederschrift in obengenannter

Angelegenheit zur dortigen Kenntnis und zum Verbleib über-

sandt.

ss-Obersturmführer

1 Anlage

T\
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An das

SD-Sonderkommando Prag

- II/211 -

Prag

Hotel Wilson.

Betr.: Deutsche Universität in Prag.

In der Anlage werden 2 Fotokopien zur dortigen Kenntnis

und zum Verbleib übersandt.

Ss - Obersturmführer

2 Anlagen

HI



ationabericht über die "Deutsghe Teichshilfe"
liteneines:
 zqa e 
l. Die Untergtützungsaktion durch welche alle deutschen Volkegonossen,
die durch die politlsohen Ereigniuse der letzten Monate erwerbslos
wurden, soweit unterstützt wurden, um im bescheidensten lasse leben
zu können.
2.
Darlehen : Volksgenoesen, deren Einkommensquellen durch das erlasse-
ne loratoriun, dureh die Devisenbestinngen versperrt waren, die
duroh Kündigung seitens judischer und tschechisoher Hausherrn zu mo-
montanen grdsseren Auslagen gezwungen waren u.ä. rklle erhielten zin-
senloees Darlehen, wonn die Auseichit auf Rückzahlung vorhenden war.
Später, ala sich die Notwendigkeit, grössere Zinsbeiträge, entfalle-
ne Gehälter geistigen Arbeitern vorzustrecken geltend machte, wurde
3.
der Sonderkond geschaffen. Dieeer wurde von S Personen verwaitet, die
in ciner gemelnsamen Sitsung die Gewihrang von höchstens K 3.ooo.-
pro Monat wnd Person oder Pamilie beschliessen konnten. Höhere Beträ-
ge su gewdhren, musste der Entsoheidung des Kam.Abg.Kundt überlassen
werden. Diese erhielten gegen Fertigung nachstehender Erklärung den
Betrag susgozahlt:
"Ich bestßtige, seitene der Deutschen Reichshilfe bezw. durch deren
Treuhänder Abg. Ernet Kundt ein unverzinaliches Darlehen in Zetra-
COA 99
erhalten zu haben wnd verpflichte mich unter Ehrenwort
dieses Darlehen dann muriokzusahlen, venn ich durch eine Besserung
meiner virtsohaftlichen Verhtltaisse dazu in der Lage sein werde."
CaSeD
II.Derzeitiser Stand:
Die eichshilfe let, da die Mittel der Volksdeutschen Nittelstelle ab-
gelefert warden, nunnehr mur suf die Zuwendungen dureh die Zivilverwal-
tung angewiesen und erhielt
am is.4. durch die Zivilverwaltung der Heerosgruppe 5
RM 160.000.-
durah die Zivilverwaltung der lieereegruppe 3
RM 110.000.-
BAGaMBOn
270.000-
Der Wochenbedarf beträgt RM Bo.oco.-, sodass durch den ebigen Betrag
alle Ausgaben vom l.bis 26.4. gedecké sind und nach dieser Zeit neuer-
lich Sehwierigkeiten eintreten.
Sehr unangenehm geltend macht dich, daes bieher der Sonderfond nicht
reaktieviert wurde, da alle durch diesen früher ausgezahlten Beihilfen
weiter gefordert werden, doch die Mittel der "eichshilfe allein nicht
ausreiohen diese Licke durch Darlehensgewährungen auszuftllen.
Der Bedarf für den Sonderfond betrug bisher ca 35.ooo,-Rl. Diese Angabe
zann aicht ala vollkommen feststehende Richtechmur gelten, da die Er-
fordornisse an Zinsbeitrlgen, Gehaltszuweisungen ect, stark sehwanken.
Es dürfte jedoeh für die Dauer von 1 Monat ein Petrag von Ra Zo.ooo.-
genüigen.
III.Notwendige Klärunsent
Vährend dureh die biaherige Geldzuweisung nach dem l.4. der Betrieb der
Reichshilfe einigersassen aufrecht erhalten werden konnte, ergeben sich
in enderer Hinsicht Unklarheiten, die zu bereinigen wären :
Fir die Führung der Reichshilfe war ich, für die Abreohmung dieser bis
zuml.4. bin ieh Abg.Kundt verantwortlich und hatte, bezw. habe dessen
Weisungen zu berolgen. dit l.4. bin ich keiner weisunggebenden Stelle
gegenüber verantwortlich.
Venn sioh dieser Zustand heute nur wenig geltend macht, so muss dennoch
darauf hingewiesen werden, da durch den fortschreitenden Aufban der NsDAF
und deren Örganisationen éine schrittweise Veberführung der Reichshilfe



khnliche Nsbap- Binriahtungen erfolgen wird missen, sosu einheiglsche

giencen unerlsaalioa sind, Derartige leieuncen aind wso notvendiger

ala elen die Betreuungegebiete der ainndinen Reiobshil eetellen mit den

jeweiligen Krela- und Gangebiaten nicht decken, sonit sine Ueberocinet-

dung der Kospentenzberoiche vorkonen wird.

Aueh die Fersonalfrogen dréngon diner löeung ontgegen. Bdaher wareh dast

alle ritsrbeiter Betreute der seichabilfe, die mansehr einen Krwerb

suchen. Es ist schwer, diese Mitarbeiter weiter fir die "eichshilfe zu

verpflichten, wenn ihnen nicht die Massicht auf eine fixe Anstellung

nach Einsteliwng der "eichshilfetätigkeit gegeben werden knnn. Fenn such

unter don jetzigen Verhßlnissen der  itarbeiterkreis eingeengt werden

kann, so ist bei Reaktivierung des Sonderfondes eine genaue Erhebung

jedes einselnen Ceauches erforderlich, wosu eingeerbeitete Kräfte benö-

uepea 4Ta
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Dentsche Reichshilfe.
A) Aufteilung der Betreuungsgebiete lt Plan:
1. Prag mit deutschen Einwohnern ca
48 700
2. Pilsen "
11
11
11
8 850
3. Budweig"
11
11
"1
11 500
4. Iglau
"
11
1
1
25 300
5. Brünn
11
11
"1
"1
79 600
6. Olmütz
11
11
11
I1
21 350
7. M-Ostrau
11
I1
"
26 60
Sunme der deut.Bew==229.9g
B)
An je K■
00000
"Deutsche Reichshilfe" hätten Anteil:
Prag
K■ 214 400,-
120090-
Pilsen
i1
32 000,-
-+053
Budweis
11
36 800,-
ot
-000
Iglau
"1
80 000,-
-000054
Brünn
i1
260 800,-
-000 058
Olmütz
i1
64 000,-
-000006
M-Ostrau
112 000
In diesen Zahlen sind die Studenten
E1
140 000
-000558
und die überwiegende Zahl an Ange-
K■
stellten in den einzelnen Bezirken
berücksichtigt.
Zur Unterstützung durch die "Deutsche Reichshilfe" werden zugelassen:
Volksdeutsche, arische Einwohner des ■sl Restgebietes, die
a)
in Not geraten sind,
q
keine gewerkschaftliche Unterstützung geniessen,
0
kein höheres Einkomnen andrer Art beziehen, als die Unterstützung
nach diesem Plane bcträgt und
d)
nicht nach dem 2l.Mai d.J. aus dem befreiten Gebiete drs früheren
■sl Staatsbereiches emigrierten.
An Unterstützungen werden gewährt:
1)
laufende Wochen= oder Monatsunterstützungen lt beiliegender Auf-
stellung
WN
Zinsbeiträge
einmalige Zuwendungen in berücksichtigungswerten Fällen, wie Krank-
heit, Auslöse versetzter Gegenstände, unverschuldeter Zahlungsrück-
stand usw.
Die Unterstützungen werden ausgezahlt:
(T
Auf Grund eines schriftlichen Ansuchens (Fragebogen),
2
nach Überprüfung der Angaben des Gesuchstellers durch an Ort u.Stelle
3)
nach Begutachtung durch die Bezirkskanzlei der "Deutschen Reichshil-
fe". Der Auszahlende, der Überprüfende und der Begutachtende müssen
voneinander unabhängige Personen sein.



392.Blatterstützungssätze pro Voche:in Ortenalleinmit lmit 2mit 3lf.jeastch.KindKindKind.w.Kindledig.Dorf od.unt.15000EinwKc45,-Kc61,-Kc73,-Kc82,-KC 9,-Mann,bis 25000iil50,-1167i180,"90,11lo,-Witwerüber2500011156,176,il92,n102,"lo,-led.Dorfod.unt.1500011I138,-52,-1162,il72,-10,-Frau,bis25000it143,-1157,-1170i82,11,Witweüber2500011"148,--1165-1180"92ttEhe--Dorf od.unt.15000il1156,-i172,-i182,1192,"10,paarbis 250001i162,1179-1192(1102,-"11,über25000i1I172,-1190,11105,11116,"11,schwangDorf od.unt.15 o00148,-Fraubis 25 000171110Zuschlagüber 25000"11112,-In Dörfern und Orten unter l5 ooo Einwohnern senken sich die Unter-stützungssätze um 2o %, wenn der Unterstützungsbewerber freie Wohnungiat.)ie Unterstützungen sind grundsätzlich bis zumindest 8o % in Naturalienauszufolgen, bzw im gleichen Ausmasse Anweisungen auf solche zu gewähren.Mindestbesoldete können auch Bruchteilo dieaer Unterstützungen orhalten,zB jede 2te Woche oder mehr.Bei Gewerkschaftsunterstützungen zahlt die Gewerkschaft ihre Sätze,mindest aber die Sätze der Reichshilfe aus. Die Differenz zwischen denSätzen der Gewerkschaft und der RH wird der Gewerksohaft refundiert,falls deren Sätze niedriger waren als die Sätze der RH. Die Verrechnungfindet monatlich ein al zwischen der RH und der Hauptgeschäftsstelle desDHV in Prag II, Bolzaogasse l, stattBei anderen Einrichtungen, wie Studentenfürsorge, Jugendfürsorge usw,sind den örtlichen Verhältnissen angepasste ähnliche Abmachungen zutreffen.Als Grundsatz gilt: alle Vorsorgon zu treffen, dass Doppelunterstützun-gen ausgeschlossen sind.Die Unterstützungsbewerbungen sind nach dem Eingang fortlaufend zu nume-rieren und nach der Behandlung abzulegen. Von jeder Eingabe ist eineNamenskarte anzulegen, die alphabetisch abgelegt wird. Eingaben, dienegativ behandelt wurden, sind in gleicher Weise zu behandeln. Die Na-menskarte trägt die Numner der Ablage. Gleichzeitig ist eine Berufskar-tei anzulegen, die gleichfalls Name des Bewerbers und Nummer der Ablageträgt.In Zweifelsfällen über die Handhabung bei Auszahlungen und Zuerkennun-gen usw, ist in Prag Rückfrage zu halten.Drucksorten sind gleichfalls in Prag anzusprechen.
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Vorläufiges Programm

für den Einzug des Herrn Reichsprotektors in

Prag an 5.April 1939.

4.April

gegen 22 Uhr

Abfahrt des Sonderzuges von Berlin,Anhalter Bhf.

Der Reichsminister wird begleitet von Staatssekretär

Stuckart.

Jn einem zweiten Wagen nehmen Platz

die H Begleitmannschaft und ein persönlicher Diener

5.April

820

30

gegen 8 Uhr

morgens Eintreffen an der Grenze des Protektorats.

An der Grenze steigen in den Zug:

Staatssekretär Frank,

General Friderici,

+1off

Ministerialdirektor von Burgsdorff

und Legationsrat von Kessel.

10 Uhr

Eintreffen des Sonderzuges in Prag (Bahnhof?)Me

Auf dem Bahnhof wird der Reichsminister empfangen von

den Obersten Befehlshabern General List und

General Blaskowitz,

Gauleiter Bürckel,

Gauleiter Henlein,
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dem Vertreter des Auswärtigen Amts, Botschafter Ritter,

Regierungspräsident Bachmann,

dem Chef der deutschen Polizei in Prag,

dem Geschäftsträger an der Die ststelle des Aus-

wärtigen Amts in Prag,

den Vertretern der verschiedenen deutschen kommissari-

schen Dienststellen in Prag,

dem Rektor der Deutschen Universität in Prag,

dem Landesgruppenleiter der Auslandsorganisation

sowie einer Reihe von höheren Offizieren und Beanten.

Am Ausgang des Bahnhofs wird der Herr Reichsminister

empfangen

a) vom Oberbürgermeister der Stadt Prag,

b) vom Chef der tschechischen Polizei.

Auf dem Bahnhofsplatz steht je eine Ehrenkompagnie des

Heeres, der Luftwaffe, der #, der deutschen Polizei

sowie der tschechischen Polizei.

Der Herr Reichsminister schreitet die Front der

Ehrenkompagnien ab, und zwar in ausschließlicher

Begleitung der beiden Oberbefehlshaber.

Jn der Nähe der Stelle, wo die Autos zur Abfahrt

bereitstehen,
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bereitstehen, ist unter den Zuschauern ein Platz für

die in Prag anwesenden Reichsdeutschen reserviert.

10,15 Uhr

Abfahrt der Autokolonnen zur Burg.

Jn dem ersten Wagen nehmen Platz:

der Herr Reichsminister sowie General List,

in den weiteren Wagen

Staatssekretär Frank und General Blaskowitz,

General Friderici und Gauleiter Bürckel,

Botschafter Ritter und Gauleiter Henlein.

Die Frage der Spalierbildung und der Straßenbeflag-

gung wird von der lehrmacht geklärt.

10,30 Uhr.

Ankunft in der Burg, wo eine weitere Ehrenkompagnie

steht. Während der Reichsminister und fxwxrak die

beiden Oberbefehlshaber die Front dieser Ehrenkompagnie

abschreiten, geht auf der Burg die Reichsdienstflagge

hoch.Hiermit übernimmt der Reichsminister sein Amt

als Reichsprotektor in Böhmen und Mähren.

Der Reichsprotektor verabschiedet sich vor dem

Portal der Burg von dem Gefolge und begibt sich in

Begleitung seines engsten Mitarbeiterstabes in die

für ihn bereitgestellten Ge/mächer.



10,50 bis ll,40 Uhr Besuchsaustausch zwischen dem Reichsprotektor und

dem Tschechischen Staatspräsidenten.

11,40 Uhr

Abfahrt zum Wenzelsplatz,

12,--

Beginn der Parade,

13,--

Schluß der Parade.

13,35 Uhr

Der Reichsprotektor empfängt die Tschechische Rgierung.

13.45 Uhr

Die Tschechische Regierung verabschiedet sich von dem

Reichsprotektor.

14,30

Frühstück im kleinen Kreise in der Burg auf Einladung

des Generals Blaskowitz,

15,30, Uhr

Ende des Frühstücks und Abfahrt der Gäste.

17,30 Uhr

Empfang der Reichsdeutschen auf der Burg.

Kreis auf etwa 80 bis l00 Personen beschränkt. /5 Defe

18,30 Uhr

Ende des Empfangs.

,- Uhr

Abendessen in kleinem Kreise. Ha Haw Baran Syroc

Frhla

20,-- Uhr

Zapfenstreich

7

21,45 Uhr

Abfahrt zum Bhf.

22,-- Uhr

Abfahrt des Sonderzuges.
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Vermerk

Prag, den 26.April 1939

e

Die NsV hat die Betreueung der deutschen und tschechi-

schen Bevölkerung des Protektorats, die ursprünglich mit dem

30.4.39 beendet wurde, fortgesetzt, müsste jedoch ihre Arbeit

mit dem 25.4.39 abschliessen, da weitere Geldmittel für diese

Zwecke nicht zur Verfügung stehen.

Die Frage, ob die Arbeit der NSv in ihrem bisherigen

Umfange auch über diesen Zeitpunkt fortzusetzen ist, ist von

dem Herrn Reichsprotektor bereits dahin entschieden worden, dass

eine Fortführung schon aus politischen Erwägungen unbedingt er-

forderlich ist. Diese Fortführung ist für die Zeit gedacht, bis

eine einheitliche tschechische Organisation, die unter der Auf-

sicht der NsV arbeiten soll, geschaffen wird. Dies wird im August

oder September dieses Jahres der Fall sein. Der bis zu diesem

Zeitpunkt erforderliche Aufwand wird auf l0,000.000 RM geschätzt.

Zufolge der erwähnten Entscheidung des Herrn Reichs-

protektors ist lediglich die Frage der Beschaffung der erforder-

lichen Mittel zu prüfen. Hierbei war ursprünglich in Aussicht

genommen, die auf Veranlassung der Geheimen Staatspolizei in

treuhänderischer Verwaltung von Banken befindlichen jüdischen

Vermögen zu verwenden, die einen Wert von ungefähr 80,000.000 K

vorstellen. Ganz abgesehen von der Schwierigkeit, wenigstens

einen kleinen Teil dieser Vermögen augenblicklich verfügbar zu

machen, (- es handelt sich hauptsächlich um Grundstücke, Wert-

papiere u.dgl., so dass zur Geldbeschaffung hauptsächlich eine

Belehnung durch Banken in Frage käne,-) könnten diese Gelder

höchstens nur unter Vorbehalt des Rückersatzes zur Verfügung ge-

stellt werden, da die Frage, ob und inwieweit ein Verfall zu

Gunsten des Reiches oder der autonomen Protektoratsregierung

platzgreifen wird rechtlich ungeklärt bezw. von einer besonderen

gesetzlichen Regelung abhängig ist. Mit einer Verfügung über

Gelder die mit einer derartigen bedingten Rückzahlungsverpflich-

tung belastet sind, ist aber der NsV nicht gedient. Es ist nicht

möglich
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möglich, diese Vermögenswerte für Zwecke der Fortsetzung

der Nsv-Arbeit heranzuziehen.

Es wird deshalb beantragt, an die zuständigen

Stellen in Berlin mit dem Antrag heranzutreten, den Betrag

von 10.000.000 RM für die oben erwähnten Zwecke der NSV

flüssig zu machen.

Die NSV hat mit dem 25.April 1939 ihre Arbeit ein-

gestellt und bittet um rascheste Entscheidung der Frage.

eases



Ya
Tschechoslowakei
--i-'-i--i-i-i-'-
(aufgestellt von General N.v. Schilling)
1) "Vereinigung der Russischen Emigrantenorganisationen in der
Tschechoslowakei". Vorsitzender - Ingenieur, Professor A.S.
Lomschakoff (gehörte in Russland der Kadettenpartei an, war
Mitglied der l. Reichsdume, unterschrieb dan Aufruf an Wyborg.
DernVereinigung" gehören beinahe alle russischen Organisatio-
nen an., Der Vorstand wird jedes Jahr neu gewählt, es werden
aber immer dieselben Personen - der linken Rightung - ge-
wählt. Die Satzung ist durch die Regierung bestätigt worden.
"Russischer Verband der Teilnehmer des Weltkrieges", Vorsitzen-
der - Oberst Tscherkess, (Offizier des ehemaligen Schützen-
regiment von Turkestan, Monarchist, beendete l9l2 die Höhere
Paul Schule). Der Verband hat 120 Mitglieder. Im Jahre 1935
trat der Verband aus dem "Russischen Militärverband" heraus.
Der Grund dazu werdie"innere Binie" des "Russischen Militär-
verbandes", die,trotzdem sich gerade dort bolschewistische
Agenten wie Skoblin eingenistet haben, leider auch heute noch
existiert. Ich persönlich war früher nicht Mitglied des"Russi-
schen Verbandes der Teilnehmer des Weltkrieges" bin aber in
den Verband nach der Geschichte des Obersten Tilly eingetreten
und bin dort gegenwärtig der Vorsitzende des Ehrengerichts.
Die Organisation ist eine monarchistische. Die Satzung ist von
der Regierung bestätigt worden.
3)
"Gallipoliverband". Vorsitzender - 
Ingeniçur Schukin , ehe-
maliger Offizier. Eine grosse Rolle spielt hier ein gewisser
Generalmajor Chorschewsky, ehemaliger Fähnrich der Reserve,
der während des Weltkrieges den Grad eines Stabskapitüns er-
reichte und während des Bürgerkrieges Generalnejor wurde. Sei-
ner Abstammung nach ist er meiner Ansicht nach Pole, ähnelt
einen Nichtarier. Beendete die Bergbau-Akademie in der Tsche-
choslowakei, hat aber keine Anstellung und wird aus den Summen,
die der Kasse'des Grossfürsten Nikölaj Nikolajewitsch in der
Ischechoslowakei zufliesßen unterstützt. Der"Gallipoliverband"
hat 200-250 Mitglieder, besitzt unter den Namen eines Tsckechen
ein eigenes Restaurant, Praha II, Mala Stepansky ll. In diesem
Restaurant spielt man manchmal Karten. Seitden ich in Prag lebe
(Dezember l925) habe ich nur ein einziges Mal das St.Georgs-Fest
im Restaurant des Gallipoliverbandes veranstaltet. Wir hatten
ein sehr gutes Zimmer aber bereits drei Tage nach dem Fest
sind die Namen aller auf den Ftst anwesenden Personen (l6 Perso.
nen) in der bolschewistischen Zeßtung Rude Pravo veröffentlicht
worden, dabei ist genau bescwrieben worden wie die einzelnen
Personen gesessen haben, dass rechts neben mir der Adjutant des
Truppenkommandants von Prag Gen. Petzik (ein Tscheche) und lirks
Gen.Kirej (ein Russe der in tschechischen Diensten stand) sassen,



4÷
2 -
Gegenwärtig führt der Gallipoliverband eine grosse Kampagne ge-
gen den Gen. Turkull.
4)
"Russischer Verband der Kriegsbeschädigten in der Tschechoslo-
wakei". l5o Mitglieder. Unter dem Schutz des Verbandes stehen
20 Invaliden, 7 Witwen, 60 Kinder. Vorsitzender - Gen. v.
Schilling,(ich bin Vorsitzender des Verbandes seit l937, davor
war ich seit l929 Stelivertreter des Vorsitzenden). Das Ziel der
Organisation ist die'Unterstüitzung von Kriegsbeschädigten. Die Re-
gierung gewährte eine materielle Unterstützung denjenigen Perso-
nen, die keine Arbeit hatten. Dabei wurde die Höchstsumme von
400.- Kronen monatlich an Familienväter die zu 80 % arbeitsun-
fähig sind gewährt. Ich weiss nicht, wie die Sache jetzt geregelt
werden wird, aber ich nehme an, dass die Unterstützungen weiter
ausgezahlt werden, da es nicht anzunehmen ist, dass das Reich
etwas dagegen einzuwenden hätte. Ausser den Invaliden xnrnrxaiten
ruxxierkEnxaktxnxkentEnxxMixxkeinEnXYerRienkt WUrde eine Unter-
stützung an alle russischen alten Leute, die keinen Verdienst ha-
ben, gewährt. Die Gesamtsumme, die das Ministerium des Inneren
dem Tschechischen Roten Kreuz ( welches diese Gelder auszahlt)
zwecks Unterstützung von russischen Enigranten gewährt hat, be-
trägt l.800.0o0.- Kronen. Ich weiss nicht ob diese Summe ganz er-
halten bleibt, aber wenn die Au■zahlung von Unterstützungen auf-
hören würde, würden viele Russen hungern müssen. Früher hatte men
für die russische Sache ungeheure Summen ausgegeben, und ich
möchte sagen vollkommen umsonst, denn der "Semgor* (Verein der
Landschaften und Städte) allein, eine Einrichtung von Sozial-
Revolutionären, verschlang mehrere hundert Millionen, ohne jeman-
den als den Sozial-Revolutionären selbst zu nützen. Überhaupt
haben sich früher in der Tschechoslowa'rei alle Linksstehenden und
alle Feinde der russischen Monarchie sehr wohl gefühlt und waren
auch materiell sehr gut gestellt.
Die Adresse unseres Verbandes ist:Prag XIII, Mecislavova
ul. c. l8. Die Satzung ist von der Regierung bestätigt worden.
Der Name des Verbandes auf Tschechisch lautet : " Rusky Spolek
Valecnych invalidu v C.S.R."
5)
"Donkosakengruppe".4o Mitglieder. An der Spitze steht Oberst
Kowalew. Die Richtung ist national. Die Satzung ist nicht offiziell
registriert worden.
6)
"Donkosakenverband in Prag". Die Zahl der Mitglieder - ca 60 Per-
sonen. Der Ataman ist Kosakenhauptmann Popkoff. Der Verband er-
kennt nur den Grafen Grabbe an. Die Richtüng ist national. Die
Satzung ist von der Regierung bestätigt worden. Die Adresse :
Prag, Dolni Krc. Navrsni ul. c. 285.
7)
"Allgemeiner Verein der Kosaken in der Tschechoslowakei", ca. 90 -
lo5 Mitglieder. Der Ataman ist Kosakenfähnrich Bardinja , ein An-
hänger des Ataman General Popoff. Im Verein sind Don-, Kuban-
und Terekkosaken vertreten. Seiner Zusammensetzung nach ist der
Verein linksgerichtet. Die Satzung ist von der Regierung bestä-
tigt worden. Die Adresse : Prag II, Vajtcska ul. c. 5
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8)"Marine-Offiziers Vereinigung in Prag", Vorsitzender  - Leute-
nant Stachewitsch, 25 Mitglieder, Richtung - monarchistisch,
Adresse : Prag, Brevnov, Zizkova e 25, eine Satzung ist nicht
vorhanden, die Vereinigung ist offiziell nicht registriert.
9) Gesellschaft "Die Zweite Generation", l4 Mitglieder, Richtung -
monarchistisch. Die Mitglieder, die alle höhere Bildung haben
(es sind Ingenieure, Juristen ú.s.w.), stehen in Verbindung mit
mir und haben erklärt, dass wenn das Haupt der Dynastie sie
dazu auffordern wird, sie sich ihm zur Verfügung stellen werden.
Der Vorsitzende ist Dr. jur Ehatjkoff, Die Gesellschaft ist
nicht registriert, sine Satzung ist nicht vorhanden.
l0) "Russimilitärischer Verband",der Name lautet auf Tschechisch :
"Svaz ruskych spolubojovniku v Praze", Vorsitzender - Oberst
Kowalew, Adresse : Prag II, Malci Stepanska c ll. Die Satzung
ist bestätigt worden. Der Verband ist nach dem Austritt des
"Russischen Verbandes der Teilnehmer des Weltkrieges" aus dem
"Russischen Militärverband" gegründet worden. Die Richtung ist
national.
ll) Verein "Russischer Landwirt", ca. 800 Mitglieder, die in der
ganzen Tschechoslowakei zerstreut leben. Der Name lautet auf
Tschechisch : "Svaz ruskych zemeddcu", Adresse : Prag II, Na
Florenci 27. Der Vorsitzende ist Prof. Schindler. Die Satzung
ist bestätigt, Richtung - neutral.
12) "Landwirtschaftlicher Kosakenverein", Vorsitzender - Ing. Was-
silieff, ca. 30 - 40 Mitglieder, Adresse : Prag II, Krakovska 8.
Die Richtung würde ich als republikanisch bezeichnen. Wassilieff
selbst, ein chemaliges Mitglied des Donkosakenrates, ist ein
Anhänger von Miljuköff. Der Verein erhielt früher grosse Summen
von der Regierüng. Die Satzung ist bestätigt.
13) "Verein Russischer Ingenieure und Mechaniker in der Tschecho-
slowakei", ca. loo Mitglieder, Vorsitzender - Prof. Lomscha-
koff, Adresse : Prag I, Sanylrova ul roh Jannské , die Satzung
ist bestätigt, die Mitglieder gehören verschiedenen politischen
Richtungen an.
14) "Verein Russischer Agronome in der Tschechoslowakei", ca. l00
Mitglieder, Vorsitzender - Dr. Pume, der Name des Verein lautet
auf Tschechisch :"Spolez ruskych agronomu v republice C.S.",
Adresse : Prag II, Na Florenci 27, die Satzung ist bestätigt,
die Mitglieder gehören verschiedenen politischen Richtungen an.
15) "Verein Russischer Architekten", Vorsitzender - Dr. Uklein,
Adresse : Prag, Kremencova 5, Atelier.
16) "Verein Russischer Juristen in Prag", ca. 60 Mitglieder, Vor-
sitzender - Prof. Wilkoff, die Satzung ist bestätigt, die Mit-
glieder gehören verschiedenen politischen Richtungen an, die
nationale Gesinnung wiegt aber vor, Adresse : Prag II, V Jame c 7
17) "Verein von ehen.Justizangestellten", 40 Mitglieder, Vorsitzen-
der - Fürst Dolgorukoif, die Richtung ist national, der Verein
ist nicht registriert.
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18) "Orowus" (Verein Russischer Enigranten mit Hochschulbildung).
Die Satzung ist von der Regierung bestätigt worden, der Name
des Vereins lautet auf Tschechisch : "Sdruzeni Rusu ukonciv-
sich vysoké skoly v C.S.R.", Adresse : Prag II, Krakovska ul.8.
Der Vorsitzende des Vereines ist Dr.jür. Belyi ( Kosakenhaupt-
mann des Terek-Kosakenregiments). Der Verein hat ca. 7o - 80
Mitglieder, die Richtung ist national.
19) "Russisches Rotes Kreuz", Bevollmächtigter - Prof.Werun,
Adresse : Prag Bubenec, Buckow 29
20) "Ärzteverein in der Tschechoslowakei", Vorsitzender - Dr. Kra
scheninikoff, Adresse : Prag Zizkov, Karlova ul c. 5, die
Satzungistvon der Regierung bestätigt worden.
21) "Die Fahne Russlands" (Zeitschrift) wird herausgegeben von der
Vereinigung "Bauernrussland" (sic), Vositzender - Maslow,
ehemaliger Sozial-Revolutionär, der aus der sozial-revolutio-
nären Partei ausgetreten ist, aber noch kein Monarchist ist.
Die Organisation ist klein, hat ca 20 - 25 Mitglieder, Geld
für ihre Arbeit besitzt sie, woher - könnte ich nicht sagen,
führt Spionage in Russland, worüber sie in ihrer Zeitschrift
"Fahne Russlands" schreibt. Ist nich als Organisation, sondern
als Zeitschrift registriert. Adresse : Prag Il, Krakovska c 8.
22) "Ruesische freie Universität in Prag", Rektor -. Prof. Nowi-
koff, der in lussland vor den Ereignissen von l9l7 Privat-
dozent der Moskauer Universität war und der Kadettenpartei an-
gehört hat. Nach den Ereignissen von lgl7 ist er ohne Professor
zu sein zum Rektor der Moskauer Universität gewählt worden.
Ein Mann, der sich in jeder Lage zurechtfinden kann.
Zur Unterstützung der Universität ist eine tschechisch-
russische Gesellschaft mit dem Professor Bagrant, einem Tsche-
chen, an der Spitze vorhanden. Es wäre erwünscht,die Univer-
sität als eine russische Kulturstätte weiter bestehen zu lassen.
An der Universität befindet sich noch ein kulturhistorisches
Museum( in Sbraschow (?) - 40 Minuten von Prag entfernt - in
einem Schloss, das von einen Tschechen kostenlos zur Verfügung
gestellt worden ist.)Die Leitung über das Museum hat ein ge-
wisser Bulgakoff, ehemaliger Sekretär des Grafen Leo Tolstoi.
Im Museum befinden sich manche historische Gegenstände, Eni-
grantenarbeiten aus der ganzen Welt und Photographien.
23) "Akademische Professorengruppe" mit Prof. Lonschakoff an der
Spitze. Ziele der Gruppe : Vorbereitung der jungen Gelehrten,
Verteidigung von Dissertationen, meterielle Hilfeleistung,
Befürwortung in Ministerien. Die obengenannte Gruppe ist Mit-
glied der "Vereinigung der akadamischen Organisationen im
Auslande". In der"Vereinigung" sind folgende Gruppen vertreten:
1) zwei jugoslawische Gruppen (eine sehr rechtsstehende Gruppe
mit Prof Scherban an der Spitze und eine gemässigtere - unter
vorsitz des Prof Saltykoff), 2) zwei Gruppen in Bulgarien,
3) zwei Gruppen in Frankreich, 4) eine Gruppe in Deutschland.
Mehr als 7o Professoren und Privatdozenten sind Mitglieder
der "Vereinigung".
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24) "Russisches Historisches Archiv im Auslande", Prag IV, Tos-
kansky palac. Vor l939 war das Archiv dem Ministerium des In-
neren unterstellt gewesen, ab l.Januar l9z9 ist es dem Mini-
sterium des Ausseren unterstellt. Es befinden sich dort viele
interessante von Russen erworbenen Notizen, Erinnerungen und
Dokumente. Die Leitung des Archivs liegt (nit Ausnahme von 3
oder 4 Personen) in den Händen von Sozial-Revolutionären und
linksstehenden Personen, die dort eine Anstellung gefunden
haben. Die Gehälter waren gut, der Dienst leicht. Es ist un-
bedingt notwendig dort eine Säuberungsaktion vorzunehmen und
den Geist der Linke zu vertreiben. Das Geld wurde dem Archiv
von den Ministerium des Inneren zur Verfügung gestellt, da das
Archiv zu Zeiten Benesch's die Sozial-Revolutionäre und alle
Linksstehenden unterstützt hat.
25) Das Ministerium, für Auswärtige Angelegenheiten hatte ebenfalls
ein Don-, ein Ukraine-iund ein Weissrussland-Archiv errichtet.
Das Ziel der Errichtung solcher selbständiger und vom russi-
schen abgesonderter Archive war die Verbreitung des separa-
tistischen Gedankens und des Gedankens der Zerstückelung Russ-
lands. Heute steht an der Spitze des Donarchivs Oberst Kowalew,
der selbstverständlich kein Separatist,sondern ein Nationalist
ist, während das Donarchiv selbst den Russischen Archiv unter-
stellt ist.
26) "Verein Russischer Künstler in Prag", Vorsitzender - Baratow,
der Verein hat ca. 30 Mitglieder und ist ohne jeglicher po-
litischer Richtung. Die Organisation ist eine reine Berufsor-
ganisation (materielle Hilfeleistung). Die Satzung ist be-
stätigt.
27) "Gesellschaft der gégenseitigen Hilfeleistung der russischen
Frauen" (Russische Heimarbeiten) ca. 4O Mitglieder, Adresse :
Prag II, Myslikova ul c. 6, "Rusky domov" (Russisches Heim).
Früher hatte die Gräfin Panin, die jetzt nach Amerika gefahren
ist, die Leitung der Gesellsehaft, wer sie jetzt vertritt
weiss ich nicht.
-
28) "Don" (Don.- nepoliticky kulturne-podpurny kozacky spolek),
Vorsitzender - Kosakenhauptmann Solotarew, die Satzung ist
bestätigt.
29) "Russische Gesellschaft der Freunde des Russischen Heimes",
Vorsitzender - Ing. Mjagkoff, die Satzung ist bestätigt wor-
den. Die Gesellschaft ist heu, sie ist errichtet worden um
das "Russische Heim" zu unterstützen, welches früher Geld von
der Regierung und vor allem aus Amerika erhielt. Wieviel Mit-
glieder die Gesellschaft hat, weiss ich nicht, denn sie ist
erst vor ganz kurzer Zeit gegründet worden. Im "Russischen Heim
befindet sich eine Bibliothek und ein billiger Mittagstisch;
die Jugend geht dahin,um zu lesen und die Schularbeiten zu
machen, dort ist es warn und zu Hause kann man dadurch Kohlen
sparen.
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30)
"Gebietsverein des Russischen"Sokol"", ca. lo-l5 Mitglieder,
Vorsteher - Prof. Werun, Adresse : Prag Bubenec, Buckova 29,
die Satzung ist bestatigt worden.
31)
"Russischer"Sokol"in Prag", ca. 20 Mitglieder, Vorsteher -
Ing. Magas, die Satzung ist bestätigt, Adresse : Prag III,
Tyrsuv dum.
32)
"Russischer "Sokol" Prag I", ca 2O Mitglieder, Vorsteher
Ing. Tschints■hikoff, Adresse : Prag III, Tyrsuv dum,
: -
Prag XIl, Legerova 72. Die Satzung ist bestätigt.
33)
"Vereinigung des Russischen "Sokol" (Vereinigung aller Sokol-
organisationen), Vorsteher - Ing. Manochin, Prag III,
Tyrsuv dum.
34)
"Kosakenverein in Brno", SO Mitglieder, Ataman - Oberst
Tkatschenko, Brünn, Vesela ul. c. 39. Ábteilung in Prag :
25-Mitgtieder, Abteilungsleiter Ing. Tusselschikoff, Prag XIII
ul. 28 pech. polk. c. lo20; die Satzung ist vestatigt, die
Richtung - russisch-national.
35)
"Der Nationale Verein der Neuen Werktätigen Generation"
30 Mitglieder, an der Spitze Ing. Brunst. Der Mittelpunkt der
Organisation ist-in Belgrad. Die Rewtung ist nicht-monar-
chistisch, das Programm + ehemaliges Programm der Partei der
Sozial-Revolutionäre in Russland -("Volkswille". Der Verein
ist nicht registriert. Der Leiter der Organisation in Belgrad
ist Prof. Georgiewskij, von dem man viel im "Zarskij Westnik"
geschrieben-hat,-ein schlechter Mensch, der gegen die Monar-
chie eingestellt ist.
36)
Tschèchisch-russische Gesellschaft und Russische Bibliothek
Namens Massaryk. Die Geselischaft ist zwecks Unterstützung
der russischen Bibliothek, die früher durch den "Semgor" Geld
vom Ministerium des Inneren erhielt, da die Bibliothek in der
Obhut des "Semgor" lag. Nach dem Bankrott des "Semgor" wurde
die Bibliothek von den Ministerium des Inneren und die Kanzlei
des Präsidenten unterstützt; die obengenannte Gesellschaft ist
zur weiteren Aufrechterhaltung der Bibliothek gegründet worden.
Die Satzung der Gesellschaft ist von der Regierung bestätigt
worden.
37)
"Verein Russischer Schriftsteller und Journalisten", ca. 65
Mitglieder, Vorsitzender - Prof. Nowikoff, sein Stellver-
treter - Warschawskii (Jude). Die Satzung ist bestätigt.
Unter den Mitgliedern befinden sich Leute aller politischen
Richtungen.
38)
"Vereinigung Russischer Organisationen in Prag", Zweck der
Organisation -
Hilfeleistung an Notleidende. Leiter der
Vereinigung. - Schekulin. Adresse : Prag, Krakovska 8. Die
Satzung ist bestätigt. Die Tätigkeit der Örganisation besteht
im Folgenden : Ausgabe von Geldmitteln, Ausgabe von Mittagessen-
Gutscheine, Ausgabe von Kleidungsstücken, Wäsche und Schuhwerk.
Die "Vereinigung", die einen reinen Wohltätigkeitscharakter
trägt wird von den Tschechischen Roten Kreuz unterstützt. Vie-
le russische Organisationen sind Mitglieder der "Vereinigung".
Die Leitung befindet sich : Prag II, Myslikova ul.c.6. "Rus-
ky dum".



39) "Vereinigung russischer emigrantischer Studenten-Organisationen

ca. lo-l5 Mitglieder, Vorsitzender

-

Tscherkessof, die

Satzung ist bestätigt.Die Vereinigung ist ohne Bedeutung, da

gegenwärtig nur sehr wenige Russen die Hochschulen besuchen.

40)"Pädagogenverein", 48 Mitglieder, Vorsitzender - D.D. Gne-

dowskij, die Satzung ist bestätigt, die Einstellung der Mehr-

zahl der Mitglieder ist national und diese Gruppe kämpft gegen

die Linksgerichteten. Es existiert ein russisches Gymnasium,

der Direktor ist ein Tscheche aus Russland; im Gymnasium sind

ca 350 Schüler, unter den Pädagogen sind manche die linksge-

richtet sind.

Die Zahl der russischen Emigranten im ganzen Lande beträgt

etwas mehr als 5ooo . Viele sind weggezogen, viele haben die tsche-

chische Staatsangehörigkeit angenommen. Viele von den einfachen

Kosaken lebenfin Dörfern und arbeiten als Landarbeiter. Was die

Ukrainer betrifft,so sind ihrer nicht nehr viele da, da sie von

Benesch und Co. hochgezüchtet wurden. Es existiert eine ukrainische

Schule, aber man sagt, dass sie bald geschlossen werden wird, da

nur sehr wenige Schüler da sind. Früher existierte eine ukrainische

Universität, jetzt ist sie aber geschlossen.

Ich habe mich bemüht, Ihnen eine möglichst erschöpfende

Auskunft über alles zu geben. Falls Sie noch etwas brauchen würden,

teilen Sie es mir mit und ich werde versuchen Ihnen möglichst

schnell zu antworten.

gez. N. von Schilling.
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Dcr Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
I 1 d - 611
Prag,den 1.April 1941
An
a
die Abteilungen I - IV im Hause
b
die Zentralverwaltung im Hause
c) sämtliche Gruppen
einschliesslich der Dienststelle für das
Land Mähren in Brünn
Nachrichtlich:
d)
an das Büro des Herrn Reichsprotektors
e
an das Büro des Herrn Staatssekretärs
f)
an Jas Büro des Herrn Unterstaatssekretärs
Betrifft:
Schriftverkehr mit dem Ministerratspräsidium
Bezugi
-
Anlage:
-
In dem Erlass vom 14.3.1940,Nr.I 1 d - 517
ist eingehend geregelt,in welcher Weise der Geschäfts-
verkehr mit der autonomen Regierung zu erfolgen hat.Hier-
nach sind grundsätzlich alle Schreiben an die autonome
Regierung an den Ministerpräsidenten zu richten.Ein
Schriftverkehr mit den einzelnen Ministerien ist nur für
die Durchführung grundsätzlich bereits geregelter Ange-
legenheiten zulässig.
In letzter Zeit sind verschiedene Gruppen
dazu übergegangen,Schreiben unmittelbar an das zustän-
dige Fachministerium zu richten.Dies geschieht offenbar
in der Absicht,den Geschäftsgang zu beschleunigen. Es
ist deshalb nach wie vor erforderlich,entsprechend dem
eingangs erwähnten Erlass zu verfahren.Ich bitte die ein-
zelnen Sachbearbeiter entsprechend anzuweisen.
Im Auftrage:
gez.Dr.v.Burgsdorff
Beglaubigt:
IS
brammh
Registrator,


